
Y, DIE EH  ME DER BEICHTE. Aus dem Franzö-
sischen übersetzt vVvon Keller. Reihe Der Christ 1n der eıt. i lanzfol.-
kasch. Rex-Verlag-Luzern. sSFr./DM 480 2748|

Ohne bleibende Normen preiszugeben, schenkt durch Ixlare Sicht auf Sinnziel
un! Situation der heutigen Ehe den Prıestern und Gläubigen wirklichen Rat un das
Gefühl des Verstandenseins. Die Gesinnung steht 1mM Vordergrund.
SERILE ASSEMB Publications de Saint-Andre Biblica Preis:
Fr. NTrTos. 58-68-69 4me, 14me, 15me Dimanche apres la Pentecöote. 34, 90,
102 pP258. 2763,

Wissenschaft un Frömmigkeit lassen die Autoren als Bibliker, Patristiker,
Dogmatiker, ıturgen und Pastoraltheologen Nova et Vetera aus den Schätzen der
nachpfingstlichen Sonntagsmefißformularien finden Nıe wird beim Punkt LAr
POUI l’art“ stehengeblieben, imMmer geht auch Verkündigung und Apostolat.
Eıne tfündige Quelle für Meditation und Bereitung des Wortdienstes!

Premier Dimanche de la Passıon NrTo Cartonn., 135 P85S., Edition Biblica,
Bruges (Belgique] 2685|

Der messianisch-christliche Gehalt der Psalmen 42—435 wird 1m Gefolge des Literal-
SiNNes herausgearbeitet. Das Opterblut Jesu, „der ist, ehedem Abraham war“” rein1gt
den Sünder und macht ihn VOI (‚ott kultfähig, Schicksal des Todes und der Ver-
herrlichung Christi teilnhnehmen können.

Al 78 82 5% DER NFANG Eıine Auslegung VO  5 enNnes1is 1—1}*
Verlag Ptieifter, München, 1961 „Lebendiges Wort“ Nr Ö; 180 Seiten; Leinen,

6.80 2530|
Stöger taßt hier als gewissenhafter Theologe alles ZUSaMIMNCN, W as die Wissen-

schaft ZAUG Thema der Erschatffung dert Welt und des Menschen SCH wei1ß.
Die rage, ob heute „noch e1in Buch über die biblische Urgeschichte ase1nNs-
berechtigung“ hat, wurde VO: uUutOr glänzend 1mM positıven Sinne beantwortet.
Die Freiheit der Auslegung der biblischen ExXie. die WIT VOI Jahrzehnten noch für
unmöglich gehalten hätten, sich ber StIeNg den wesentlichen Inhalt der
orjentiert, wirkt ebenso befreiend. Gerade diesem Buch lernen WITL ufts Neue,
daß sich Wissenschaft und Theologie TU  ar erganzen, Vor allem möchten WITL
Religionslehrern den höheren Schulen dieses Buch empifohlen wI1ssen. >7a a a B da
Heinrich U: SO BTAa ÜTı O HU Tyrolia-Geschenktaschen-bücher Band L 1964 128 Seiten, kartoniert, — 2737|

Diese Radiopredigten des bekannten utors bringen den Menschen VO  a
;

heute die 1n einer urchaus modernen Sprache heran, deuten S1Ee
Heranziehung der heutigen wissenschaftlichen Ergebnisse un! vermitteln ein
sınngerechtes Bild VO:  w der IS! des ersten Menschen. Das Bändchen VOI-
dient alle Beachtung.
Te Fred DIE VEREHRUNG DES LRICH
ÖSTERREICH UN  %3 116 Seiten, Eigenverlag, br. Hauseinband,
— Pustet, Salzburg) S Z SE ECZI G

a SA AA D P

Der Vertasser TITE se1n uch escheiden einen Versuch, ber der Versuch mu{
als gelungen bezeichnet werden. Msgr. Grell, der selbst se1ine Kindheit und Jugend-eıt 1ın Augsburg verbrachte, hat 1ın jahrelanger Arbeit alles Erreichbare über den
Titelheiligen usammenNgeLragen, daß wesentlich Neues kaum mehr gefundenwerden könnte. Es seien 11LUXI jene Kapitel besonders hervorgehoben, die über die
Ulrichstätten, über St. Ulrich 1ın der Liturgie SOWI1e über seine Verehrung 1ın den
einzelnen Diözesen berichten. Die zahlreichen durch Literaturangaben und vieltacC
auch durch urkundliche Notizen belegten Auskünfte und Hinweise historischen,kunstgeschichtlichen un volkskundlichen nhalts gestalten das Buch einer icht
NUur aufschlußreichen sondern auch interessanten Lektüre.

Daniel COnNnsidine SJ C4 UNS AÄArs J München. 379 S:Kunstleder, 12.80 2635|]
„ ott ıll nicht, daß geistliches Leben ünter einem beständig lastenden,

un! drangvollen Druck stehe, sondern liebt Frieden un! Freude, gelst-
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